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Grotesken : XI. Der Jüngling S. 8?<turabtta«t

So ift eê mandjem Jüngling fdjon ergangen: SBaê iie betrifft, fte roürbe if)tt fdjon forlen.
Gcr f a h bei if)r unb mar barauf erbtdjt, Ter Jüngling aber, fdjeint es, merft es nidjt,
bas vei", erfüllt bon Ser)nfud)t nub Verlangen obtoof)! fte tr)nt auf Trtmfjc tritt unb Soden
Tod), leiber, ad), eê gab ftd) einfadj nidjt. Uttb ferner f)at cv Stoppeln im ®eftd)t
Unb toaê ber Jüngling loar, loar fte ntdjt minber: Scidjtêbeftotro^bem tät er fid) entflammen,
gür einen glirt mit allem Trum unb Tran. meint er ben ÜDiut w bev ©ntflammuttg t)ätt'.
llnb bod; benannten fie ftd) toie bte Äinber, Tann gingen fte beglürft merft jufammen
oon beueu feinê auf fünfe jätjten fann. in§ Äino ober gar inê Kabarett.

Uub aïïeê toäre funftgeredjt unb vidjttg
uub ginge bcntentfpreri)cnb fdjön unb gut;
bocf), toie gefagt, baju toär jiemlidj toidjtig,
bafj er nidjt fo naio ift, mic fie tut. y<mi mtim
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(Grotesken : XI. à- .lün^lin^ D. Naumdcrgtt

Zo isl es manchem ^üugliug I^oii ergangen ^ 'à-as sie betrifft, sie wiirde ihn schvn locken.
Er sas; bei ihr nnd war darauf erpichl, Der Jüngling aber, scheint es, merkt es nicht,
das Her-, erfüllt vou Zehusuchr und Verlangen obwohl sie ihm auf schuhe tritt und Zocken
Doch, leider, ach, es gab sich einfach uicht. Uud ferner hat er stoppeln im Gesicht.
Uud lvas der Jüngling war, war sie uicht minder: Nichtsdestotrotzdem tät er sich eutflanimeu,
Für eiueu Flirt mit allem Drum uud Trau. iveuu er deu Mm m der Eutflammnng hält'.
Und doch benahmen sie sich ivie die Binder, Daun giugeu sie beglückt zuerst zusammen
von denen keius auf füuse ;ähleu kauu. ins Kino oder gar ins Kabarett.

Und alles lväre kunstgerecht und richtig
und ginge demeutsprecheud schön uud gut;
doch, lvie gesagt, da-,u wär üemlich wichtig,
dasz cr uicht so naiv ist, lvie sk tut. P»»i mhccr
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